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DBericht iiber die Hauptversammiung
vom 10. November 1940

Es war etwas spit im Jahr geworden bis wir unsere Mitglieder
zur 6. Hauptversammlung nach Lausanne einberufen konnten und
da hat uns dort statt eines strahlenden Sonnentages iiber dem See
ein grauer Herbstregen erwartet. Doch war die Tagung abgesehen
von dieser Aeusserlichkeit, sehr schon und anregend. Unsere Lau-
sanner Freunde, vor allem Herr Fréd. Th. Dubois, hatten alles
trefflich vorbereitet.

Gleich beim Empfang in den vornehmen Réumen des Land-
hauses «Mon Repos» war uns Gelegenheit gegeben, in der so rei-
chen und prichtig ausgestellten ikonographischen Sammlung der
Ansichten der Stadt einen Blick in das alte Lausanne zu tun.

Die Sitzung wurde, da Prisident und Vizeprisident beide
durch militdrische Beanspruchung an der Teilnahme verhindert
waren, durch Herrn Dr. U. Stampa vortrefflich geleitet. An die
40 Teilnehmer hatten sich eingefunden und unter den Giisten
durften wir auch einen Verteter des Staatsrates, Hrn. Dr. Margot,
stellvertretender Leiter des Justizdepartements, begriissen.

Nach der Verlesung des Jahresberichts und der Genehmigung
der Jahresrechnung kam als Haupttraktandum die Revision der
Satzungen zur Behandlung. Der Wortlaut der einzelnen Artikel
lag in der neuen Nummer 7—10 der Zeitschrift gedruckt vor. Auf
Antrag von Herrn Feierabend (Bern) erhielt Artikel 9 eine erwei-
terte Fassung, so dass das Verhéltnis der Ortsgruppen zur Gesell-
schaft noch etwas klarer zum Ausdruck kommt. Artikel 9 lautet
also in der gutgeheissenen Fassung wie folgt:

«Die Mitglieder konnen auch, nach Bediirfnis, sich zu ortlichen oder
regionalen Gruppen zusammenschliessen. Diese miissen jedoch den Zusam-
menhang mit der Gesamtvereinigung wahren. Sie organisieren sich selbst

nach Gutfinden im Sinne der vorliegenden Satzungen und erstatten dem
Zentralvorstand einen Jahresbericht iiber ihre Titigkeit.»

«Les membres de la scciété pourront former, §’1l en est besoin, des
groupements locaux ou régionaux, mais a la condition qu’ils maintiennent
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le contact avec I'ensemble de l'association. Ils pourront se constituer libre-
ment, dans l'esprit des présents statuts. Ils adresseront au Comité directeur
un rapport annuel sur leur activité.»

Die neugefassten Artikel 10—21 der Satzungen sind nach dem
Vorschlag des Vorstandes gutgeheissen worden und somit ist der
den Seiten 67—72 gedruckte Text als giiltiger Text der Satzungen
anzusehen.*¥)

Nun konnte der neue Vorstand nach den neuen Satzungen
bestellt werden. Neuchatel wurde zum Vorort fiir die Jahre 1941
bis 1943 bezeichnet und der Vorstand gemiss der auf Seite 72
gegebenen Vorschlige gewihlt. Die beiden Rechnungsrevisoren,
die Herren v. Jecklin und Jung (Bern) wurden auf eine weitere
Periode von 3 Jahren bestétigt und der Unterzeichnete wurde zum
Leiter der Zentralstelle der Gesellschaft bestimmt.

In den erweiterten Vorstand wurden Dr. J. Kilin, Staats-
archivar in Solothurn, und von den Mitgliedern des bisherigen
Vorstandes, die Herren Dr. Meyer und Dr. Stampa hinzugewéhlt.

Nachdem der geschiftliche Teil der Satzung unter der um-
sichtigen Leitung des Vorsitzenden gut und rasch erledigt war,
erhielt Herr Lucien Fulpius das Wort zu seinem interessanten
Vortrag iiber einige alte Familien der Genfer Landschaft. Wir
freuen uns, diesen Vortrag allen Mitgliedern in dieser Nummer ge-
druckt vorlegen zu konnen.

Anschliessend sprach Herr Fr. Th. Dubois, der Prisident der
waadtlindischen Gesellschaft fiir Familienkunde iiber die Entwick-
lung der Société vaudoise de généalogie, die im Jahre 1907 ge-
griindet worden, und zeigte uns deren Verdffentlichungen, die
Hefte des «Recueil de généalogies vaudoises». Wir hoffen, dass
auch dieser wertvolle Beitrag im <«Familienforscher» gedruckt
werden kann.

Nach der Sitzung gab es noch einen kleinen Rundgang durch
die im Landhaus ausgestellten Sammlungen, die einen Teil des
Musée du vieux Lausanne darstellen.

#) Ein Separatdruck der Satzungen wird noch erfolgen.
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Zum Mittagessen war in der «Abbaye de I’Arc», dem Zunft-
haus der Bogenschiitzen, ein wunderbarer Platz auserlesen; wenn
auch die Fernsicht auf See und Berge durch die Wolken ganz ver-
hingt war, so verbreitete doch ein offenes Kaminfeuer in dem ge-
schmackvoll ausgestatteten Raum eine gemiitliche Stimmung. Herr
Dr. Margot brachte den Gruss der Behorden und hiess uns in Lau-
sanne willkommen. Der neue Priisident, Herr Montandon, dankte
im Namen der Neuenburger Gruppe und gedachte dankend der
Arbeit seiner Vorginger, der Herren Dr. Gloggner, de Vevey und
Dr. Meyer. Es freute uns auch, dass der Senior der Versammlung,
Herr de Perregaux (Neuchétel), einice Worte sprach und einen
Toast auf die Frauen vorbrachte.

Was wir am Nachmittag im Staatsarchiv und in dem im alten
O
Bischofschloss eingerichteten Musée du vieux Lausanne und an-
o]
schliessend im kantonalen, von Herrn Dubois geleiteten Musée
historiographique zu sehen bekamen, dariiber wird Herr de Cha-
ponniere anschliessend in franzosischer Sprache kurz berichten.

Dr. R. Oehler.

o~

A I’Abbaye de I’Are, il nous fut donné d’apprécier 'amabilité
de nos hotes de Lausanne; aux Archives cantonales, de connaitre
les précieux manuscrits et documents que possede la Société vau-
doise de généalogie. Sous la direction experte de Monsieur Louis
Junod, nous plmes a soisir compulser et étudier ces précieux té-
moins du passé ou nous perdre, avec une secrete joie, dans quel-
que généalogie des collections Du Mont et autres. Le Musée du
Vieux Lausanne nous fit pénétrer plus avant en ’ame de la cité.
Un nom est inséparable de ce musce, sis en le vieil Evéché, c'est
celui de Monsieur Bridel, qui en est le fondateur, I'animateur et
le conservateur. C’est dire les heures merveilleuses que nous
véclimes: vieux costumes, antiques armures, intérieurs de ces
époques, ott penser et savoir prendre son temps étaient un impé-
rieux devoir, manuserits étonnants, en particulier celui qui fut
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éerit aux intentions des autorités du pays et dont la recherche
assidue, ’heureuse découverte font honneur & la perspicacité et
a I'esprit de persévérant dévouement de Monsieur Bridel, — tout
cela passait sous nos yeux enchantés. Mais connaitre Lausanne,
ce n’est point encore savoir ce qu’est le Pays de Vaud. Le Musée
historiographique, dirigé par Monsieur Dubois, nous donna, encore,
une intelligence plus parfaite du passé vaudois. Un travail du
plus haut intérét s’accomplit en ce musée, qui est plus qu'un sim-
ple reliquaire du passé, mais, en quelque sorte, un laboratoire intel-
lectuel, qui, profitant des expériences séculaires, regarde 'avenir
et s’efforce, par de pertinentes observations, de maintenir, de
fortifier la tradition, force vive de la nation. Un trait ne peut étre
rendu par ces lignes, c’est la maniere délicieuse, c’est le tour
aimable, ¢’est le bons sens irradié de sagesse, avec lesquels toutes
ces beautés nous étaient présentées. L’érudition, l'intelligence
n’étaient pas seules comblées, le coeur était touché. «Le cceur a
des raisons que la raison ne connait pas.» Aussi, cette journce,
vécue les uns pres des autres, nous donna de nous mieux apprécier
et de prendre conscience de cette diseréte unité de notre société.
Merei de tout cceur a nos amis de Lausanne pour ces trés belles
heures. Nous nous représentons mieux que jamais, en ces temps
difficiles, combien utile peut &tre notre modeste role pour 'avenir
de la Suisse. Du respect des générations passées jaillit la saine
force du présent et du futur. Robert de Chaponniére.

Liste des participants — Teilnehmerliste

Hr. Dr. P. Aschwanden, Zug; Hr. A. Bodmer, Wattwil; Mr. G. A. Bridel,
président du Musée du Vieux Lausanne:; ;Mr. Rob. de Chaponniére, Berne:
Hr. Dr. Ferd. Christen, Bern; Mr. Decollogny, Lausanne; Mr. Fréd. Th. Du-
bois, Lausanne; M. G. C. Dubois, Neuchatel; Hr. J. Feierabend, Bern; Mr.
R. O. Frick, Lausanne (Rédacteur de la «Feuille d’Avis»); Mr. Marcel Fran-
cillon, Lausanne; Mr. Lucien Fulpius, Genéve; Hr. Fr. Hagmann, Bern;
Hr. L. Haymoz, Bern; Hr. R. v. Jecklin, Bern; Hr. E. Jung, Bern; Mr. Louis
Junod, Lausanne; Mr. F.J. Junod, Lausanne; Hr. E. Kiefer-Briiderlin, Basel;
Mr. Agenor Krafft, Lausanne; Hr. J. A. Lehmann, Bern; Mr. Dr. M. Margot,
Lausanne; Mr. Jean Meyhoffer, Lausanne; Mr. Léon Montandon, Neuchitel:
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Hr. Dr. R. Oehler, Bern; Mr. Samuel de Perregaux, Neuchétel; Hr. Dr. P. de
Quervain, Ziirich; Hr. Stephan Renz-Brunner, Luzern; Mr. Rod. Siegrist,
Neuchatel; Mr. Louis Thévenaz, Neuchitel; Hr. u. Frau Dr. U. Stampa,
Bern; Mme Héléne Tardent-Masset, Lausanne; Frl. T. Thomann, Zentral-
bibliothek, Ziirich; Mr. Eug. Tiéche, Berne; Mr. James Valloton-d’Erlach,
Lausanne; Frl. Martha Wenger, Kriens.

Se sont fait excuser — Entschuldigt haben sich:

Hr. Fritz Andreae, Arlesheim; Hr. C. Bucher-Duffner, Emmenbriicke:
Hr. Dr. H.R. v. Fels, St. Gallen; Mr. Marec Henrioud, Berne; Hr. W. Kistler,
Aarau; Hr. Ed. Linder, Gildenmeister, Ziirich; Hr. Dr. W. H. Ruoff, Ziirich:
Hr. Eugen Schneiter, Ziirich; Hr. Hans Siegrist, Meisterschwanden; Frau
Dr. B. Steiger-Trippi, Bern; Hr. Dr. J. Winteler, Glarus.

Ahneniafeln schwerzerischer Heerfiihrer

Das vierte Heft der Sammlung schweizerischer Ahnentafeln, das
als Sonderheft den Schweizer Heerfiihren gewidmet ist, und worauf
bereits auf Seite 30 dieser Zeitschrift hingewiesen wurde, ist vor einigen
Wochen nun erschienen. Es ist, wie die drei vorangehenden Hefte, sorg-
filtig gedruckt und umfasst 32 Seiten Text und 28 Bildertafeln, die
meistens Portraits enthalten.

Die Ahnentafeln der drei Heerfiithrer der Gegenwart stehen voran:
von General Guisan, Generalstabchef J. Huber und Generaladjutant
Dollfuss. Es folgen die Tafeln der Oberkommandierenden aus der Zeit
des Weltkriegs: von General Wille und Generalstabchef Sprecher von
Bernegg, dann die der Generile des 19. Jahrhunderts: von Herzog.
Dufour, Salis-Soglio, General der Sonderbundsarmee 1847; Guiguer de
Prangins, welcher 1830 und 1838 die eidg. Armee kommandierte; Bach-
mann, General von 1815; v. Wattenwyl, Kommandant in der Mediations-
zeit, 1813, und zuletzt die Tafeln der drei Heerfiithrer aus der Zeit der
Helvetik: von Andermatt, General der helvetischen Truppen 1801; v.
Reding, Kommandant der Truppen der Waldstitte, 1798 und v. Erlach,
Oberkomandierender der bernischen und eidg. Truppen beim Ueber-
fall von 1798.

Wie die einzelne Ahnentafel von der Gegenwart ausgehend in die
Vergangenheit fiihrt, so stehen auch die Tafeln der 14 Probanden in
zeitlich riickschreitender Reihe da. Sie fithren in die Vergangenheit zu-
riick und enthalten manchen Namen von Klang und Gewicht. Ein gutes
Stiick Schweizergeschichte bis ins 17. und 16. Jahrhundert hinein wird
in ihnen lebendig. Viele Ahnenschaften reichen in den Kreis der regi-



	Bericht über die Hauptversammlung vom 10. November 1940

